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Guten Abend zusammen,

ich erwäge, eine Untätigkeitsklage gegen die Bez-Reg Köln einzureichen. Grund dafür ist, dass
ich seit August nicht korrekt in die mir zustehende Erfahrungsstufe eingruppiert bin. Mir ist klar,
dass dann "iRgEnDwAnN aLleS nAcHgeZaHlT wird", aber ganz ehrlich? Nö. Ich verrichte seit Tag
1 meinen Dienst zu 100%, wodurch mir auch die richtige Besoldung zusteht. Auf meinen Antrag
von Ende August kam ein Anruf, in dem die Dame meinte, dass es wohl erst Dezember werden
würde, bis dass das bearbeitet ist. Seitdem habe ich nichts mehr von der zuständigen
Sachbearbeiterin gehört und auf E-Mails kommen nur generische Nachrichten à la "Wir bitten
von weiteren Anfragen abzusehen" etc. . Telefonisch geht keiner ran.

Meinen Recherchen zufolge dürfte ich damit sogar Erfolg haben, da schon mehr als 3 Monate
seit meiner Antragstellung vergangen sind. Nun weiß ich aber nicht, ob ich mir dazu einen
Anwalt suchen sollte oder das auch selbst durchziehen kann. Lust hätte ich, diese Behörde geht
mir massiv auf den Keks. Hat jemand von euch diesen Weg schon mal beschritten und weiß,
worauf es dabei ankommt bzw. worauf man achten sollte?
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https://www.lehrerforen.de/thread/65420-erfahrung-mit-unt%C3%A4tigkeitsklagen-gegen-bez-
reg/?postID=814137#post814137
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